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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der  Verein  trägt  den  Namen  „Förderverein  der  Gesamtschule  im  Süden  - 
Wellinghofen“ und hat seinen Sitz in Dortmund - Wellinghofen. Er ist beim Amtsgericht 
Dortmund in das Vereinsregister eingetragen.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Dortmund.

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Ziel und Zweck des Vereins

1. Zweck des Vereins ist die ideelle und materielle Unterstützung der Gesamtschule im 
Süden. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Unterhaltung der 
vorgennannten  Schule  sowie  durch  die  Förderung  der  Erziehungs-,  Volks-  und 
Berufsbildung.

Der Verein widmet sich folgenden Aufgaben:

a) Der Förderung der schulischen Lehre an der Schule und der Unterstützung des 
Lehrkörpers  bei  seiner  pädagogischen  Arbeit  sowie  die  Förderung  der 
Schulsozialarbeit  in  der  Durchführung  von  schulischen  Veranstaltungen  und 
Angeboten.

b) Der  Gewährung  von  Beihilfen  für  den  Erwerb  oder  die  Anmietung  von 
Unterrichtsmitteln jeglicher Art. (z.B. Bücher, Musikinstrumente, Sportgeräte, AG-
Materialien) sowie von Schulmobiliar, ferner der Bereitstellung von Verbrauchs- und 
Büromaterialien für den Unterricht.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und Zwecke im 
Sinne  des  Abschnitts  „Steuerbegünstigte  Zwecke"  der  Abgabenordnung.  Er  ist 
selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. Alle Mittel des Vereins (Beiträge, Vermögen, etwaige Zahlungen für Leistungen des 
Vereins,  Gaben,  Spenden,  Beihilfen,  Schenkungen o.Ä.)  sowie etwaige Gewinne 
dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person 
durch  Ausgaben,  die  dem  Zweck  der  Körperschaft  fremd  sind,  oder  durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Ein wirtschaftlicher Betrieb 
ist  ausgeschlossen.  Die  Mitglieder  erhalten  keine  Zuwendungen aus  Mitteln  des 
Vereins.

4. Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.

§ 3 Mitgliedschaft

1. Mitglieder können Einzelpersonen und juristische Personen werden.

2. Die  Mitglieder  haben  einen  Mindestbeitrag  zu  zahlen,  der  von  der 
Mitgliederversammlung festgelegt wird. Er wird als Jahresbeitrag in einer Summe 
erhoben.  Eine  Spendenbescheinigung  wird  nach  Ablauf  des  Spendenjahres  auf 
Wunsch zugestellt.

3. Der erste Mitgliedsbeitrag wird vier Wochen nach Eintritt  in den Verein fällig, der 
Folgebeitrag wird jeweils zum 1. März eines Jahres fällig.

4. In  begründeten  Ausnahmefällen  kann  der  Gesamtvorstand  den  Mitgliedsbeitrag 
erlassen.



Satzung

für den

„Förderverein der Gesamtschule im Süden - Wellinghofen e.V.“

Seite 3 von 6

5. Die  Mitgliedschaft  wird  erworben  durch  die  Aufnahme  in  den  Verein.  Über  die 
Aufnahme  entscheidet  der  Vorstand  auf  Grund  eines  ihm  einzureichenden 
schriftlichen Antrages. Eine eventuelle Ablehnung bedarf keiner Begründung.

6. Die Mitgliedschaft endet durch

a) Austritt,  der vom Mitglied jederzeit  schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt 
werden kann. Die schriftliche Kündigung muss spätestens einen Monat vor Ende 
des Kalenderjahres erfolgen;

b) Tod des Mitglieds oder Auflösung der juristischen Person;

c) Umzug, wenn damit ein Schulwechsel verbunden ist. Hier kann die Kündigung 
sofort erfolgen.

a) Ausschluss  aus  wichtigem  Grund.  Darüber  entscheidet  der  Vorstand  durch 
Beschluss. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn ein Mitglied 
einen schweren Verstoß gegen den Zweck des Vereins begeht  oder  dessen 
Ansehen schädigt. Vor einer Entscheidung ist der/dem Betroffenen Gelegenheit 
zu geben, sich zu äußern. Der Beschluss des Vorstandes ist mit einer Begründung 
versehen dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen diese Entscheidung kann 
die/der Ausgeschlossene beim Vorstand binnen eines Monats nach Empfang der 
Mitteilung schriftlich Widerspruch einlegen. Die nächste Mitgliederversammlung 
entscheidet dann über den Ausschluss.

b) Wenn  ein  Mitglied  mit  der  Zahlung  von  mehr  als  einem  Jahresbeitrag  im 
Rückstand ist, wird es aus der Mitgliederliste gestrichen.

7. Im  Falle  des  Ausscheidens  besteht  kein  Anspruch  auf  anteilige  Erstattung  des 
entrichteten Jahresbeitrages.

§ 4 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

1. die Mitgliederversammlung

2. der Vorstand

§ 5 Die Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist  das oberste Organ des Vereins.  Sie ordnet  durch 
Beschlussfassung die gesamten Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht vom 
Vorstand zu besorgen sind. Ihr steht insbesondere zu

a) Die Wahl des Vorstandes
b) Die Wahl von 2 Kassenprüfer/innen
c) Die Festsetzung der Beitragsordnung
d) Die Entgegennahme des Berichtes des Vorstandes und der Kassenprüfung
e) Die Entlastung des Vorstandes
f) Beratung über die geplante Verwendung der Mittel
g) Entscheidung über gestellte Anträge
h) Die Beschlussfassung über Satzungsänderungen
i) Auflösung des Vereins

2. In  der  Mitgliederversammlung  hat  jedes  volljährige,  anwesende  Mitglied  eine 
Stimme.
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3. Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung ein, sooft ihm dies erforderlich 
scheint,  mindestens  aber  einmal  im  Geschäftsjahr.  Die  ordentliche 
Jahreshauptversammlung muss einmal jährlich stattfinden.

4. Der Vorstand hat die Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn mindestens ein 
Zehntel der Mitglieder dies durch einen schriftlich begründeten Antrag verlangt. In 
diesem Fall  hat der Vorstand die Mitgliederversammlung innerhalb von sechs 
Wochen, gerechnet vom Eingang des Antrages einzuberufen.

5. Die Einladung zu jeder Mitgliederversammlung erfolgt mit einer Frist von zehn 
Tagen durch einfachen Brief  oder E-Mail,  wobei  der Tag der Absendung der 
Benachrichtigung  und  der  Tag  des  Versammlungstermins  nicht  mitzurechnen 
sind.

6. Die Tagesordnung und etwa vorliegende Anträge sind in der Einladung einzeln 
auszuführen. Mit Zustimmung mindestens der Hälfte der anwesenden Mitglieder 
kann die Tagesordnung erweitert oder geändert werden. Eine Erweiterung der 
Tagesordnung um Anträge auf Satzungsänderung oder Auflösung des Vereins ist 
jedoch nicht gestattet.

7. Der erste Vorsitzende oder, falls dieser verhindert ist, der zweite Vorsitzende leitet 
die Versammlung. Sind alle beide verhindert, so wählt die Mitgliederversammlung 
einen Versammlungsleiter.

8. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Sie 
beschließt  über  Anträge  mit  einfacher  Mehrheit  der  abgegebenen  gültigen 
Stimmen, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt.

9. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der erschienenen Mitglieder 
gefasst. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei 
gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los. 
Eine Änderung oder Ergänzung des Vereinszwecks kann nur mit einer Mehrheit 
von 2/3 der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. Wahlen sind geheim 
durchzuführen, wenn mindestens drei Mitglieder dieses verlangen.

10. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind Niederschriften anzufertigen. 
Diese sind von dem Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen.

11. Die Mitgliederversammlung sollte nicht während der Schulferien stattfinden.

12. Online-Mitgliederversammlung und Hybrid-Mitgliederversammlung

a) Der Vorstand kann nach pflichtgemäßem Ermessen beschließen, dass die 
Mitglieder  an  der  Mitgliederversammlung  ohne  Anwesenheit  an  einem 
Versammlungsort  teilnehmen  und  ihre  Mitgliederrechte  im  Wege  der 
elektronischen Kommunikation ausüben.

b) Dies ist in der Einladung bekanntzugeben. Online-Mitgliederversammlungen 
finden in einem nur für Mitglieder zugänglichen Chatroom statt. Der Zugang 
hierzu  erfolgt  durch  persönliche  Zugangsdaten  und  einem  gesonderten 
Passwort. Die Mitglieder erhalten ihre Zugangsdaten und das Passwort durch 
eine gesonderte E-Mail spätestens zwei Tage vor der Mitgliederversammlung 
an  die  dem  Verein  angegebene  E-Mail-Adresse.  Die  Mitglieder  sind 
verpflichtet,  die Zugangsdaten und das Passwort  geheim zu halten.  Eine 
Weitergabe an dritte Personen ist nicht zulässig.
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§ 6 Der Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins setzt sich wie folgt zusammen:

a) Vorsitzende/r (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)

b) Stellvertretende/r Vorsitzende/r (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)

c) Schatzmeister/in (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)

d) Stellvertretende/r Schatzmeister/in (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)

Ein Mitglied der Schulleitung ist automatisch Beisitzer/in, außerdem kann die 
Mitgliederversammlung jederzeit weitere Beisitzer benennen.

Der Vorstand ist jeweils für zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

Vorstandsämter dürfen nur durch Mitglieder des Vereins ausgeübt werden.

Im Fall eines vorzeitigen Ausscheidens eines Vorstandsmitgliedes muss bis zur 
nächsten Vereinssitzung ein Nachfolger vom Vorstand bestimmt werden.

2. Die Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB können den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich einzeln vertreten, wobei sie an die Vorstandsbeschlüsse gebunden 
sind.

3. Dem  Vorstand  obliegt  die  Führung  der  laufenden  Geschäfte  einschließlich  der 
Beschlussfassung  über  die  Verwendung  der  Mittel.  Zur  Festlegung  seiner 
Arbeitsweise kann sich der Vorstand eine Geschäftsordnung geben.

4. Der  Vorstand ist  beschlussfähig,  wenn mindestens 3  Vorstandsmitglieder  an der 
Sitzung teilnehmen. Beschlüsse werden mit  einfacher Mehrheit  gefasst.  Von den 
Vorstandssitzungen sind Protokolle  anzufertigen,  die von der  Protokollführung zu 
unterschreiben und von der Sitzungsleitung gegenzuzeichnen sind.

5. Beschlüsse können auch in Textform im Umlaufverfahren gefasst werden.

6. Die Beisitzer/innen werden vom Vorstand für jeweils ein Jahr bestellt und sind von der 
nächsten  Mitgliederversammlung  zu  bestätigen.  Eine  Bestellung  ist  jederzeit 
widerrufbar. Die Mitgliederversammlung kann Beisitzer/innen vorschlagen.

7. Die Beisitzer/innen werden vom Vorstand mit  Aufgaben betraut.  Sie sind zu den 
Sitzungen  des  erweiterten  Vorstandes  einzuladen  und  können  an  ihnen  mit 
beratender Stimme teilnehmen.

8. Die  Mitglieder  des  Vorstands und die  Beisitzer  können nur  bei  Schäden haftbar 
gemacht werden, die aus vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Handeln entstanden 
sind.

§ 7 Kassenprüfer/innen

1. Die Kasse und die Rechnungslegung des Vereins werden mindestens einmal im Jahr 
von wenigstens zwei Personen geprüft, die hierzu von der Mitgliederversammlung für 
jeweils  ein  Geschäftsjahr  zu  wählen  sind.  Die  Kassenprüfer/innen  dürfen  keine 
Mitglieder des Vorstandes sein.

2. Sie erstatten in der dem Geschäftsjahr folgenden Mitgliederversammlung Bericht und 
empfehlen  bei  ordnungsgemäßer  Kassenführung  der  Mitgliederversammlung  die 
Entlastung.
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§ 8 Mitgliedsbeiträge

1. Die Mitglieder des Vereins haben Mitgliedsbeiträge zu entrichten. 

2. Die Zahlung hat zu Anfang des Jahres in voller Höhe des Jahresbeitrages unbar zu 
erfolgen. 

3. Der Mindestbeitrag beträgt 20 EUR / Jahr.

4. Die jeweils gültigen Mitgliedsbeiträge werden durch eine Beitragsordnung festgelegt, 
welche die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
beschließt. 

5. Mitglieder sind verpflichtet, am Lastschrifteinzugsverfahren teilzunehmen.

§ 9 Satzungsänderungen

1. Eine Satzungsänderung kann nur beschlossen werden, wenn sie bei der Einberufung 
zur Mitgliederversammlung als Tagesordnungspunkt gesondert aufgeführt ist.

2. Eine Satzungsänderung bedarf einer Drei-Viertel-Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen.

3. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung aufgrund einer Auflage des Finanzamts 
oder des Registergerichts können vom Vorstand beschlossen werden. Sie sind auf der 
nächsten Mitgliederversammlung mitzuteilen.

§ 10 Auflösung

1. Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  von  einer  zu  diesem  Zweck  einberufenen 
außerordentlichen Mitgliederversammlung mit Drei-Viertel-Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen beschlossen werden.

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine 
andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung der 
Bildung und Erziehung und der Jugendhilfe, unter der Auflage, dieses bevorzugt zu 
Gunsten  der  Förderung  der  Gesamtschule  im  Süden  oder  bedürftiger, 
förderungswürdiger Schüler zu verwenden.

Dortmund, den 26.2.25
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	Ein Mitglied der Schulleitung ist automatisch Beisitzer/in, außerdem kann die Mitgliederversammlung jederzeit weitere Beisitzer benennen.
	Der Vorstand ist jeweils für zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig.
	Vorstandsämter dürfen nur durch Mitglieder des Vereins ausgeübt werden.
	Im Fall eines vorzeitigen Ausscheidens eines Vorstandsmitgliedes muss bis zur nächsten Vereinssitzung ein Nachfolger vom Vorstand bestimmt werden.

	2. Die Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB können den Verein gerichtlich und außergerichtlich einzeln vertreten, wobei sie an die Vorstandsbeschlüsse gebunden sind.
	3. Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte einschließlich der Beschlussfassung über die Verwendung der Mittel. Zur Festlegung seiner Arbeitsweise kann sich der Vorstand eine Geschäftsordnung geben.
	4. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Vorstandsmitglieder an der Sitzung teilnehmen. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Von den Vorstandssitzungen sind Protokolle anzufertigen, die von der Protokollführung zu unterschreiben und von der Sitzungsleitung gegenzuzeichnen sind.
	5. Beschlüsse können auch in Textform im Umlaufverfahren gefasst werden.
	6. Die Beisitzer/innen werden vom Vorstand für jeweils ein Jahr bestellt und sind von der nächsten Mitgliederversammlung zu bestätigen. Eine Bestellung ist jederzeit widerrufbar. Die Mitgliederversammlung kann Beisitzer/innen vorschlagen.
	7. Die Beisitzer/innen werden vom Vorstand mit Aufgaben betraut. Sie sind zu den Sitzungen des erweiterten Vorstandes einzuladen und können an ihnen mit beratender Stimme teilnehmen.
	8. Die Mitglieder des Vorstands und die Beisitzer können nur bei Schäden haftbar gemacht werden, die aus vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Handeln entstanden sind.
	1. Die Kasse und die Rechnungslegung des Vereins werden mindestens einmal im Jahr von wenigstens zwei Personen geprüft, die hierzu von der Mitgliederversammlung für jeweils ein Geschäftsjahr zu wählen sind. Die Kassenprüfer/innen dürfen keine Mitglieder des Vorstandes sein.
	2. Sie erstatten in der dem Geschäftsjahr folgenden Mitgliederversammlung Bericht und empfehlen bei ordnungsgemäßer Kassenführung der Mitgliederversammlung die Entlastung.
	1. Die Mitglieder des Vereins haben Mitgliedsbeiträge zu entrichten.
	2. Die Zahlung hat zu Anfang des Jahres in voller Höhe des Jahresbeitrages unbar zu erfolgen.
	3. Der Mindestbeitrag beträgt 20 EUR / Jahr.
	4. Die jeweils gültigen Mitgliedsbeiträge werden durch eine Beitragsordnung festgelegt, welche die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschließt.
	5. Mitglieder sind verpflichtet, am Lastschrifteinzugsverfahren teilzunehmen.
	1. Eine Satzungsänderung kann nur beschlossen werden, wenn sie bei der Einberufung zur Mitgliederversammlung als Tagesordnungspunkt gesondert aufgeführt ist.
	2. Eine Satzungsänderung bedarf einer Drei-Viertel-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.
	3. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung aufgrund einer Auflage des Finanzamts oder des Registergerichts können vom Vorstand beschlossen werden. Sie sind auf der nächsten Mitgliederversammlung mitzuteilen.
	1. Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung mit Drei-Viertel-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.
	2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung der Bildung und Erziehung und der Jugendhilfe, unter der Auflage, dieses bevorzugt zu Gunsten der Förderung der Gesamtschule im Süden oder bedürftiger, förderungswürdiger Schüler zu verwenden.
	Dortmund, den 26.2.25

